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Keller sind überall, in jedem Menschen, in jeder Gemeinschaft. Mit dem Verborgenen, 
dem Verdrängten leben, aber wie .... vielstimmig werden Lösungen gesucht. Spuren der 
Erinnerungen, viele Mosaiksteine der Aufarbeitung, eine Suche nach Bildern, Geschichte 
und Orten.

Ausgehend von der konkreten Situation der österreichischen Stadt Linz und ihrer NS-Ver-
gangenheit macht sich der flämische Regisseur Luk Perceval auf den Weg. Wir bewegen 
uns in diesem Film unterirdisch. Wir gehen durch Stollen und fahren mit dem Drachen 
durch die Grottenbahn. 
Die Stollen erzählen viel. Sie geben Geschichte und Geschichten preis. Sie waren Schutz 
für die Zivilbevölkerung vor Fliegerangriffen, die ab Juni 1944 stattfanden. Diese Stollen 
waren aber auch der schlimmste Ort von Brutalität und Ausbeutung. In einem dieser Stol-
len war ein KZ untergebracht. Auf direktem Wunsch Hitlers wurden Häftlinge in den Stollen 
untergebracht, um beim Ausbau der Luftschutzanlagen zu arbeiten. 
Heute sind diese Stollen wieder Weinkeller so wie früher oder Stätten der Erinnerung an 
das Leid. 

Ist es überhaupt möglich, so etwas zu vergessen? Erinnern, Vergessen, Verdrängen, Ver-
geben, Erforschen und Auseinandersetzen. Der Schauspieler Felix Römer fragt nach und 
erhält viele Antworten. 

„Man kann nur die Versuche zeigen, oder man kann es nur versuchen. Und das macht, 
glaube ich, den Film universell, dass man diese Versuche sieht. Sei es, darüber zu reden, 
sei es, darüber zu schweigen, sei es, Kirchen zu bauen, oder Pilgerorte oder Gedenkstät-
ten. Es sind alles Versuche mit der Vergangenheit klar zu kommen“, so kommentiert Luk 
Perceval seinen Film.

Ein Blick von außen, der gut tut, der Neues entdeckt, der Verborgenes und Bekanntes aus 
einem anderen Blickwinkel betrachten kann.
Luk Perceval schafft in diesen Stollen und Grotten Denkräume, die in die Zukunft weisen.

Ein Auftragswerk von Linz09 in Koproduktion mit Navigator Film.
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(im Anschluss an die Vorstellung)


